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Zur Artverschiedenheit der europäischen Iphiclides-Arten 
(Lepidoptera, Papilionidae) 
von 
ULF EITSCHBERGER 
eingegangen am 11.X1.1992 


Summary: Due to the structure of the egg chorion it can be demonstrated that /phiclides 
podalirius (LINNAEUS, 1758) and /. feisthamelii (DUPONCHEL, 1823) are indeed distinct 
species. 


Zusammenfassung: Aufgrund der unterschiedlichen Eistruktur wird ein weiterer Beweis 
für die Artverschiedenheit von /phiclides podalirius (LiNNAEUS, 1758) und /. feisthamelii 
(DUPONCHEL, 1823) geliefert. 


Da sich die beiden Taxa phánotypisch in der Flügelfarbe, durch einen farblichen Sexualdi- 
morpliismus bei /. feisthamelii gegenüber /. podalirius (kein oder nur unbedeutender Farb- 
unterschied zwischen den Geschlechtern) sowie unterschiedlicher Augen auf den Hinter- 
flügeln unterscheiden, wurden sie bereits von manchen Autoren als getrennte Arten aufge- 
faßt (siehe BRIDGES, 1988). Auch die Kreuzungsversuche durch LORKOVIC (leider noch nicht 
publiziert) belegen eine genetische Inkompatibilität. 

Die Proben der Eier von beiden Arten liefern nun einen weiteren Beweis für die Richtigkeit 
ihrer Auftrennung. 

Die Unterschiede zwischen beiden Arten sind hier weniger in der Mikropylregion zu 
suchen, vielmehr in der Netzstruktur des Chorions und der Zahl der Aeropylen. 

Die Netzstruktur ist bei /. podalirius gegenüber /. feisthamelii engmaschiger, d.h. die Netz- 
felder sind kleiner. Bemerkenswert ist die hohe Zahl von Aeropylen bei /. feisthamelii im 
Chorion, wohingegen bei /. podalirius keine auf den vorliegenden Bildern zu sehen sind. 
Das 9 von I. feisthamelii, von dem die Eiproben entnommen wurden, stammt aus Alge- 
rien/El Kantara und gehört somit zu der Unterart lotteri AUSTAUT, 1879. 
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Abb. 1-6: Iphiclides podalirius (LINNAEUS, 1758) 
Ei und Eistrukturen. Herkunft des Falters: Österreich, Tirol, Karwendelgebirge, Vamper- 
loch, 1000 - 1200m, 6.VI.1966, GROSS leg., coll. EMEM. 


Abb. 7 - 12: Iphiclides feisthamelii (DUPONCHEL, 1823) 
Ei und Eistrukturen. Herkunft des Falters: Algeria NE, El Kantara, Malou Cergui, 700m, 7.IV. 
1973, EITSCHBERGER & STEINIGER leg., coll. EMEM. 
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